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konnt-Nachrichten aus der 
alten heimath. 

Preußen- 
Z Dressur krandmburm 
« 

Oe klin. Das Kaiserliche Gesund- 
heit-eint veröffentlichte eine Statistik 
mer mer are 6000 munte, weiche von 
Anfang 1899 bis Mai 1900 in deut- 
schen Lungenheilanftalten behandelt 
wurden. Die Statistik zeigt das er- 

freuliche Ergebnis, daß von den im 
erften Stadium der Krankheit in An- 
stalten aufgenommenen Kranken 95 v. 
h. geheilt oder bedeutend gebessert ent- 
lassen werden konnten. Aber auch von 
den in den letzten Stadien der Krani- 
heit in Behandlung Genommenen konn- 
ten noch 71 d. h. als geheilt oder ge- 
bessert entlassen werden.—Der unliin st 
hierorts oerhaftete Checkhehler E. 
Bolles ward als ein gewisser Noellateri 
ner oder Noel Laterner identifiztrt, der 
in San Franciseo das amerikanische 
Bürgerrecht erworben hat. Vorles, der 
sich im hiesigen »Hotel Kaiserhof« als 
Bolleä aus Boston, Mass» registrirte, 
präsentirte bei der Filiale der Dresde- 
ner Bank in Berlin einen Check von 
8800, der als Theil der bei einer Be- 
taubrng der Pariser Ameriean Expreß 
Company gemachten Beute erlannt 
wurde-Die hier weilende Gräfin 
Thsziietvicz wurde mit Tochter und 
Nichte aus der Drofchle, deren Pferd 
durchging, herausgefchleudert und ver- 

ledi. Die Tochter erlag ihren Ver-« 
le unaen.—Geftorben send dahier Bize- 
A miral z. D. Scherina, sowie der 
durch seine frappante Aehnlichleit mit 
dem Kaiser Wilhelm dem Ersten in 
weiteren Kreisen bekannt gewordene 
Feldwebel der Schloßwache, Wilhelm 
Raschir. Letzterer wurde 72 Jahre alt. 

Fürstenwalde. Aus einem» 
Eisenbahnenae stürzte zwischen Hatt-J 
gelöberg und Fiirftenwalde der Arbeiter ; 
Franz Sutvalsiy ans Vromberg, dessen 
Leiche am Bahndamm gefunden wurde ; 

S i or i o w. Als der 70jiihrige; 
Förfter Mieth von Matzdvrf Abends 
sein Revier abschritt, bemerkte er zwis- 
ichen Sträuchern und Bäumen ein 
lebendes Wesen; er glaubte, einen Reh- 
bock vor sich zu haben, und gab einen 
Schuß ab; dieser traf die tLjähriaei 
Tochter der Wittwe Loae aus Brii:ei; 
dorf in den Kopf nnd führte ihren las 
fertigen Tod herbei Tit Kleine her-H 
Becken gepflückt. l 

·- 

IrK ; pro-Um Damm-neu s 
( C- rn d e n. Anhier wurden Stand- 

bilde-r des Großen Kursiirsten (1640 i bis 1688) und Friedrichs des Großen 
, 0740 bis 1786) enthüllt » XI Osnabriirt DerJustirathundE 

L 
Ritterschostssvndikus Dyckhois beging 
sein SOiiihriqes Dienstsubtliium. Dritt- 

ss ist 86 Jahre alt und diirste der 
« 

liesie Justizbeamte der Monarchie sein. 
Wilhelmöhavem VomAlls 

gemeinen Deutschen Sprachveeein, der 
J dieser Tage seine 12. Hauptverhand- 
i lunq in Straßburgi. E. abhielt wurde 
E» heni Schisssprediqer Konsistorialrath 

Gödel dahier ein Ehrenpreis von 1000 

. 
T- Mari siir die beste wissenschaftliche Ab- 

fand-lang über die deutsche Seemonnss 
prache zunimmt 

Provtnk gessen-Unkrau. 
Gergselb. Auf der Milsebutg 

.bei Kleinsaf en haben vorgenommene 
Ausgrabunqen wissenschisilich außer 

ordentlich interessante Resultate erge- 
ben. Mit Bestimmtheit ist anzuneh- 
men, dnsz die Befredelung und Befesti- 

ung der Milsebnrg aus dem 2 Jahr- 
-« Underi v. Ehr bis-· » Jahrhundert n. 

ZU Chr. stammen und in der Milseburg 
eine ermanische Volksbura zu erkennen 

ie Auggrabunaen auf dem Daim- iperg stellten dort eine Ansiedelung aus 
dem Ende der Steinzeit fest. 

Wieöbaderk Dertiirzlichaus 
Leipzig nach Wiesbaben übergesiedelte 
Reniier Meyer erschoß seine Gattin, 

verwundete schwer sein sechsjähriges 
Kind und erschoß sich dann selbst. Ver- 
ltt ,die er beim Leipziger Banttrach 
et iiien hatte, gaben tsen Anlaß zu der 
Thai. 

Provink klammert-. 
B ji t o w. Neulich wurde die Eisen 

bahn Bil!ow-Berent dem öffentxidkm 
Verkehr übergeben 

S t a r g a r d. Aus Lebenzijl«ser- 
druß erhängte sich der Schuynmdjer 
KuphaL « 

Provink Po kru. 
« P o s e n. kZLjimthicfkc ««chsfen’schcth 

Kreise nahmen die Iccziziwn::-3c2nträgeH 
im Sinne der MiniftkrtzmjcZinsen ans 

Die Forderungen iiberftiexisn nimmt-? 
M,000 Mart, nur der Hin-is Flatpxi 
in Westpreufzen beansprucht über Wi- 
YOMML 

W o l l ff e i n. Eine Feuers-brian 
Escherte im anfe Siedlec 22 Gehöfte 

Ezz, ein. Sämmtkiche Erntevoktäthe wur« 

»Den vernichtet Auch kam viel Vieh in 
des Flammen um. 

Provin- Ollvrkuijtw 
Altenburg. Der Schuhmacher- 

FIuesMet Kotinth aus Althof wollte den 

Mleugraben zu Weestendotf durch- 
Wien. Er gerieth dabei in eine tiefe 
Stelle und erstand 

Orteidburg. Auf dem Gute 
Mkbelmsthal erschoß der Besitzer 

sæuptmann a. D. hoffmann feine bei- 
st-; .- Söhne im Alter von 7 und 5 Jah-« 
steu nnd dann sich fett-It Ungünstigez 
MUhschaftliche Verhältnisse und Vers 
Ausstand daß seine Frau mit dem« 

»Im Rade ihn verlasien. hatten den 
« n zu der That veranlaßt- 
MI Westpreuqew s 

VII « s. Gestotben ist anhlet vex 

:- 

Peovinztal-Steuerdirettor von West-T 
veeußen, Geheimer Obetsinanzrath 
Erdtmann, sowie auf seiner Besitzung 
bei Berendt der Rittetgutsbesitzer Alex- 
ander Treichel, ein verdienstvoller For- 
scher auf dem Gebiete der Bollstundr. 

Marienburg. nHohenwalde 
brannte Nachtsdie Beisung des Be- 
siners Panls ab. Von den sechs Kin- 
dern Pauls konnte eins durch einen 
Sprung aus dem Fenster, etnD durch 
die Eltern gerettet werden. Die vier 
anderen Kinder verbrannten 

Untertanen-. 
B a r m e n. Die Reichstelegraphem 

verwaltung läßt gegenwätti von Boh- 
tvinlel bit Warmen-Ritters nsen, aus 
einer Strecke von 14 Kilometern, mit 
einem Auswande von etwa 1,000,000 
Mart einen Rahel-Gementkanal zur 
Aufnahme sämmtliche-: Telegraphen-, 
Fernsprech- und Anschlußleitungen ber- 
stellen, die das Wupverthal berühren. 
Der Zweck der interessanten Arbeiten 
ist, die störenden Nebengeränxche in den 
Fernsvrechleitungen zu besetigen, die 
durch den starken eleltrischen Lohnbe- 
tricb entstehen. Wenn der Kanal ser- 
tiggestellt ist, werden aus den hiesigen 
Postämtern die gewaltigen Faust-rech- 
gesttinge verschwinden, dke eine Vermeh- 
rung der Anschliisse taum noch zuließen. 

D u t s b u r g. Die Stadtvervrd- 
neten-Bersammlung bewilligte 11,000,- 
000 Mark zur Anlage eines neuen Ha- 
fens in der Rheinau. Geplant sind ein 
dem Rheinstrom paralleles Vorbecken 
von 800 bis 1100 Meter Länge und 60 
bis 70 Meter Soblenbreite. 

O b e r h a use n. an Milwaulee, 
Wis» wurde der Fobrildireltvr Ger- 
bard Terlinden aus Oberhnusen ver- 

haftet, der sich durch gefälschte Wechsel 
und duplizirte Altien etwa 1,500,000 
Mark ergaunert hatte nnd geflijchtet 
war. Den ardßten Theil des gestohle- 
nen Geldes hatte Terlinden in Chiro- 
goer Bauten dewniri. 

T r i e r. Professor Krauß-Freiburg 
schenkte der Stadt Trier seine kunst- 
historischen Enmmlungen die einen 
Werth von 2!·)0,000 Mart repräsenti- 
ren. Die Stadt verlieh dem Spender 
das Ehrenbijrnerrecht 

Wapka Bau-km 
Gestirn Dahier wurde jüngst 

eine bienenwitthschastliche Ansstellung 
siir Mitteldeutschland eröffnet. Gleich- 
zeitig feierte der Ersutter Bienenzucht- 
detein sein 50jiihriges Jubiliiuni. 

M e r se b u r g. Jm sogenannten 
.Teuselstümpel'« ertrank der Schul- 
tnabe Paul Seisert. Dem Kinde war 

sein Butterkssrod entfallen, und als es 
ich darnach bückte, stürzte es in’g Was- 

ser und versank. 
Sien d a l. Eine große Feuers- 

brunst iischerte die älste des Ortes 
Schelldoes ein. Els ofsäthenhöse, die 
Kirche und der Gasthof wurden ein 
Raub der Flammen. Viel Viih ist um- 

gekommen- 
Provim schickte-u 

B t e S l a u. Vom Blitz getijdtet 
wurden in Laurahiitte die Bergmannik 
ehesrau Sophie Achtellick und deren 13- 
jährige Schwester, die vom Feide heim- 
kehrte-n Jn Groß-Katzenau ttas ein 
Blitzstrahl das Wohnhaus des Bauern- 
gutsbesitzerö Gustav Gutsche und töd- 
tete einen Knecht und eine Magd. Die 
Gegend von Princienau wurde i al 
derhagelt. Ein Mann aus Giesman s- 

dors wurde mit seinem Gespann vom 

Blitz erschlagen. Jn den letzten drei 
Monaten wurden in Schlesien gegen 130 

Menschen vom Blitz erschlagen, und snst 
ebenso viel ertkanlen beim Baden. 

S p r o t ta u. Nach langem Suchen 
Zwukde dei Sprottau im dichten Walde 
die verweste Leiche des vor einem halben 
Jahre ermordeten Geistlichen von Sirog 
gefunden. 

z Wüstetvaltersdors. Der 
sKonturs des hiesigen Vorschußveteins 
ward in die Wege geleitet, nachdem bei 
tder Sparkasse desselben ein Fehlbeirag 
Jvon 100,000 Mart festgestellt worden 
s war. Der ehemalige Kassiret des Ver- 
eins, Hossmanm etschoß sich. 
prtwknx Ich lpiwigsgolstrbp 

F le n s b u r g. Unlöngst fand aus 
dem Knivberge die seierliche Ein- 
weihung des Bismarck-Denlmalö stati- 

N e n d s b u r g. Wegen Durchsieche- 
seien, Schiebungen und Fälschungen im 
Rendgburkxer Zuchihaus standen der 
frühere Kaufmann Reinwardt und diel 

jSirasanstaltsbeamten GesangenenaufY 
» seher Gruben und Werkmeister Hansenl 
vor der Sirt-stammen Ein vierter Ali-s 
gellaater, Vachbindermeister Hilgenss 
dors» hatte sich inzwischen im Gesäng- 
nisz erhänat. Tie Verhandlung endete 
mit der Berurtbeiluna des Reinwardii 
zu drei Jahren RuchilmnsT des Werk-; 
meisten-z Hausen zu acht Ellzonaten Ge-» 
sängniß, während Grubert freigespro-? 
chen wurde. ? 

Provinz Mosis-sites 
B o ch u m. Jv der Harzdesiillaiion 

der chemischen Fabril von Leye entstand 
ein Feuer, das aus das Benzinlager 
iibetsprang nnd 24 Benzinsässer zur 
Explosion brachte. Mehrere Feuern-ehr- 
leuie wurden von dern Flammenmeer 
eingeschlossen Zwei verbrannten, eine 
Anzahl andere erlitten Verlesungm Die Fabrik brannte bis aus d e Um 
sassnngsmauekn nieder. 

S vest. Die Wesisiilische Kommt-- 
kausigenossenschast iehi aus ein drei- 
fshki ei Bestehen zurück. Die Zahl der 
Oenp en ist in jedem ahre ewachsen. 

W lesien Jahre ist e n llmfchlag von 

den 
000 Centnern Getreide erzielt wor- 

Der diessiiheige Gewinn soll als 
Rabaii file die von den Genossen bezo- 
genen künstlichen Düngemittel verrech- 
nei werde-. 
--.—«-·0-s —- 
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Her-Mem 
Dres den. Dte jüngsten entt- 

lichen Feststellungen über die Einkom- 
nrensverhöltnisse der Geistlichen der 
evangelisch - lutherischen Landestirche 
im Königreich Sachsen ergaben das 
Vorhandensein von 314 Stellen mit 
einem Einkommen von 2400 bis 8000 
Mart, 414 Stellen mit 81)00 bis 4000 
Mart, 829 Stellen mit 4000 bis 5000 
Mart, 127 Stellen rnit 5000dis 6000 
Mart, 67 Stellen mit 6000 bis 7000 
Mart, 31 Stellen mit 7000 bis 8000 
Mart, 15 Stellen mit 8000 bis 9000 
Matt und 18 Stellen mit 9000 Mart 
und darüber. Der Mohnungstverth 
oder das bezogene Wohnungögeld ift in 
dies en Beträgen nicht mit inbegrissen.-- 
Die hier verstorbene Frau Hauptmann 
v. Wiyleben vermochte der Stadt Dres- 
den200,000 Mark. 

A u e r d a ch. Neulich landete ein in 
Wien zu wissenscha tlichen Zwecken auf- 

Yelassener Luftba on bei Auerbach. 
nter den drei Jnfa en des Ball-Ins 

befand sich Erzherzog ranz Salvator. 
Chemnitz. Wie aus dem Ver- 

waltungsbericht der Stadt ersichtlich 
ist, vertheilten sich im Jahre 1900 die 
Bewohner der Religion nach in folgen- 
der Weise; 193,217 Evangelifch-Luthe- 
rifche, 468 Reformirte, 9939 Römisch- 
Kathotische, 438 Deutsch-Katholifche, Z 
Russisch-Ortkzodoxe, 409 sepcrirte Lu- 
ther-aner, 751 Apostolische, 152 Metho- 
disten« 74 Baptiften, 1186 Jsraeliten, 
226 Dissidenten nnd 8 Muhammeda— 
net. 

D e u b e n. Anizier wurde der frü- 
here Rechtsanwalt nnd Notar Ungec 
unter dem Verdacht, Mündelgelder nnd 
Getder ans von ihm qeführten Prozes- 
fen unterfckslnaen m haben, verhaften 

L ei p ) i sk. Tit verstorbene Fabrik-· 
besitzer Streif Bleijxrt errickxitete zur 
Erinnerunz an seine früh-verstorban 
Tochter eine HisdeqarosBTrick-ert:Siis- 
tunq von XII-M Mart, deren Zinsen 
zur Gestmsheitöpfiege kränklich-er jun-- 
get Miste-In der Litchenaemeinde Leids- 
zig-(J»j::sf)li5 in einem Genesungeheim 
verwendet werden sollen. 

Letttzsch. Dahier fand zwischen 
dem Rechtsanwolt Breit und Dem 
Stuttgart-er Stndiofns Oettinaer rit: 
Pistolenduell statt. Schon beim ersten 
Kugeltvechsel wurde Lettinger getrof- 
fen, und nach wenigen Minuten that er 

den let-ten XENIinng Uelser die tir 
sache des Z;.:)eitampfes rriitiren nur- 

Berntutixitngen 
N o s-, :k-.- c i n. Ttie ftädtifchcn KOC- 

»gien bestkkxosscn ten itteubau Hist-«- 
iSctml-s««« ;«- «er die hiesige Stiitti 
J sche «-’ s»,--;—««:s--3:·cttfs:«".1te mit einem 

i Finstemvsmaolo den JEAN Mart. 

Ifürängische Hintern 
B u t t st ii d t. Der in Weimar ver- 

storbene Nentier Lille setzte der hiesigen 
Kirche letztwillig 8000 Mark aus. 

J lm e n a u. Jni nahen Rode- 
wurde der Bergprodultenhändler Aug. 
Sturm in seinem Bette erschossen aus- 
gesunden. 

Oberweißbaeh. Jm hiesigen 
Walde wurde der 65jähriqe Hirte 
Grimm mit durchschnittener Kehle als 
Leiche aufgefunden- Jn der Nähe des 
Todten, dessen sion 12 Wunden auf-—- 
tvies, lag ein offenes blutbeslecttes Mes- 
ser. Als muthmaßlicher Thäter wurde 
ein ans de: Koburger Gegend stammen- 
der Mann, der sich seit einiger Zeit als 
Sögenschärser in der Gegend aufhielt, 
verhaftet. 

Weiden Im 80. Lebensjahre ist 
hier der den-inne Rechtsontoalt und 

Justizrath Maul verstorben- 

Jreie getödte. 
h a rn b u r g. Tie Chinamedaille 

soll auch sämmtlichen Kur-tränen, Offi- 
zieren und Masctiinisten rer Hambuer- 
Amerita - Linie, des Norddeutschen 
Lloyd, der Südamerikanischen Linie 
und der Slomnmltinie verliehen wei- 

den. die als solche bei den Trupp-en- 
transporien nach China sowohl alk- 
auch von dort hierher zurück betheiligt 

gewesen sind-Die Hamburg-Amerika- 
inie hat bei Hartand Wolf in Belfiast, 

Feind-, ein 21,000 Tonnen-Schiff be- 
elli, das selbst die ,,Celtic,« das znr 

Zeit größte Schiff der Welt, an Gleis-see 
übertreffen wird. — Der Hamburg-I 
Fischdampfer ,,("-mm:1,« irr am IT. 

März d. J. ten Altcnsrer f: zfen verlies» 
wurde vom Seenmt aig oeeschollen er- 

klärt. 
B r e in e n. MtsRliirektnr Funkt, 

der um das Msksiklelxi t.:x«:«·-rer Stadt 
rosze Verdienste hist, ist im Ezz. Leben-) 
ehre gestorben 

V e g e sa ci. Hierertg lief rer 

schniucle Norddetstsche Llenddcmrifer 
«Breslnn" vciti Siedet Tag Schiff 
soll seine erste Reise am 23. November 
d. I. nach Nein Wort entreten. 

L ü b e et. Der Schissgvertehr iin 
hiesigen Hafer-. war in der lehten Zeit 
ein so minimaler, wie man ihn seit lan- 
gen Jahren nicht mehr gekannt hat« 
Auch der Verkehr ans dem Elbe-Trave- 
Kam-l hat in iter letzten Zeit sehr abge- 
nommen, so dasz täglich nnk vereinzelt 
noch Ell-schiffe anf dieser neuen Was- 
serstrasze hier eintreffen. «" 

Okdcusurg. 
O l dk n f! U r A· Der Unteroffizier 

Brandes-s k« )!·-enhurqifchm Jnfontcs 
tieregimmk Nr, ssl wurde Vom Kriegs- 
geiicht usw-n "«.«J«sk;»ndluni1» Unterge- 
bcncr in iZETWI «:11enzu einem Jahr 
Gefa«qn1s3vx« lyilt 

Uedkensurh 
Rost-oft .-.» am Brauch, »das 

( viertelstün--ige k-?.·1fcn« des Thurm- 
wätceks auf dem St. Matienthukm un- 

km Stadt, Hat aufgehört. Nach 
afhs- und Bürgerbeschluß ward in 

Folge der telephonifchen Verbindungen 
und der zahlreichen Feuermeldestelzen 
die Anwkkcnhcit eines Thurmwächtexs 
auf dem klldaritnihurm für nicht mehr 
nothwendig erachtet. 

Yrauufcweig. Einhalt ,Lippe. 
Braunschweig. Die junge 

Blätter-in Rossi Mäder kam mit ihre-n 
lKleid einem Gaskochofen so nahe, daß 
dasselbe Feuer fing. Das Mädchen er- 

litt so l)cf»:ige Brandwunden, daß es 
bald seinen Verlegungen erlag. K ö t h en. Kurt v. Etchmanns·- 
dorff, der als Buchhalter der Zuckerfa- 
btik in Kiepzig im Jahre 1899 der 
Firma 15,000 Mark unterschlug und 
flüchtete, ist letzthin in Paris verhaftet 
worden. 

D et m o ld. Der Erbgraf zur 
Lippe-Mesterf-ld hat sich mit der Prin- 
zcsfin Bei-Ihn von Hessen-Philippsthal- 
Barchfeld Vermählh 

Croßhcsrzvgthum Hilf-w 
D a r m ft a d t. Anläßlich der Bei- 

fetzung der Kaiserin Friedrich hatte das 
Ministerium des Innern an die Kreis- 
iirnter ein Ausfchreiben erlassen, wo- 
nach an dem betreffenden Tage Luft- 
barteiten zu unterbleiben hatten. 

B ü d i n g e n. Dem hiesigen Gym-- 
nafium wurde aus Anlaß feiner 300- 
jährigen Jubelfeier vom Großherzoge 
nach seinem gräflichen Begründer der 
Name Wolfgang Ernst - Gymnasium 
verliehen. 

G i e f; e n. Unlängst machte der 
Studiofus «Qnentell, Sohn des Semi- 
nar-Dsirelwrö Qnentell in Friedberg 
im Haufe der Burschenfchaft Aleman- 
nia einen «E;eil)ftmordverfuc , indem er 
drei Schüife auf sich abgab. Tödtlich 
verletzt misrde er in die Klinik gebracht. 
Die Grün-e ier That sind unbekannt. 

G r ü n l) e r g. Auf Veranlassung 
der ciaaisanwaltfchaft wurde in Har- 
bach die Leiche der vor einiger Zeit ver- 
storbenen ikacsfrau des Lehrers Erd- 
mann anwesenden und einer Unter- 
suchung nnd-innen Die Frau soll an 

Körper-Ver «--«rks;cn Iliitziich ge orben 
sein. Erz i-..:nn wurde verk;«.1ftei. 

M a i it ;. Lai- golxene Jubiläum 
des biesigzn Kaiholifchen Gefellenvers 
eins wurde liirzlich unier lebhafter Be- 
theiligung ter Bürgerschaft gefeiert 
An dem Zeitng nahmen mehr als 100 
Vereine Theil, dar-unter auch außer- 
deutsche 

Bauern. 
M u n ci) e n Das Ministerium wies 

aus Bayern miiqiiicksicht auf die öffent- 
« liche Wohljaknt vier Männer aus Utah 
lMormonssn a.us —-Der erste Spaten- 
siich nnf dem neben der Bergmannschnle 
gelegenen Vgnplatze der Rupertuskirche 
soll im Oktober geschehen. Die feier- 
liche Grundsteinlegung wird voraus- 
sichtlich im Mai 1902 vor sich gehen-—- 

ån Gar-sing verunglückte der älteste 
ohn des hiesigen ',«,rofessors Friedrich 

Hirth der Kunfihiftoriker Dr. Herbei-i 
Hirth durch einen Sturz vom Ballen 
des Hotels.——(.sjeltorben ist hier Oberst- 
landesgerichtsrath Hermann Kiliasni. 

Aschaffenburg. Der Kreis- 
Zwietracht-Tag für Unierfranken ist 
glänzend verlaufen. Erwähnung ver- 
dient, daß alle Gemeinden Unterhan- 
kens jetzt freiwillige Feuerwehren, zu- 
sammen etwa 5000 Nimm-haben und 
damit an der Spitze ganz Deutschlands 
stehen. 

A n g s b n r g Auf dem Zandberfs 
beim Txorfe Zier-nach bat die Grun ·- 

stehlen znq zu einem Vismatckthurnsr 
tattncfnndem 

B a m b e r g. Der hiesige Magistrnt 
hat be sei los-Ten, zur Scimffung einer 
Hovfsznisisierhnlle nnd eine-J Hopfens 
maritc: nnf itiidtiscle Kosten cis-is 
Markslkd .:e zu bauen und diese an dsn 
Verein znr Wahrung der Interessen des 
Hopfenlmndels miethroeise zn überlas- 
sen. 

l 
» 

i 

L d i i I n g e n. Hier wird eine Wai- 
serleitunq mit einem Aufwand von 
etwa 1««"s,000 Mark hergestellt Tie 
Kosten werden von der gutiituirten Ge- 
meinde ohne Umlagen gedeckt. 

P a f s a u. Lehrer Virtbrnsohn in 
Hauzenberg beging sein DOjährig es 

Diensijuissiiiiunn Die Marktqemeinm 
in welcher der Jubilar 42 Jahre wirfiez 
verlieh ixeitiiclben das Ehrenbiirqerrkcht 

R e a e n H l- u r q. Der töniqkiikie 
Gener«—!cs:«isenr s. D» Adam Motten- 
häuer iii i)!L«·-3!is"i7ve1«rkisi)ie en. 

Sckii iin « isf iir H !ie!"r dem 
Grabe Te Eiikliiji jverssxrertszn Ehisrichös 

Ianzler: fiirfi n fii)ii?«si:ffx ;.- Hob-UT 
lobe-« ;- il ins Lin-Ei fix-sian T"-.xi) ein«-» 
mächiiae r i!11««.'«e, is irn oberkn 
Drittelics «««·k1»?nlrs«i-T «i«1"i1?)enun·u 
darunter M. end-e Ins-Frist trärtt 

.. 
I 

»Hier rnsis (7·;-.-- -·—k;1, Turst zu FsObcn 
lohe-Sd«ifliziycgiijrih Prin; wn Poti- 
bot undlk rvei),qebnrenscn--1.M"ci1; 
1819,gi«sis.1rbcn sen 6 »u! i 1i;·.)«1 Ok. 
J. P. Der Gott alles Troste g tröstet 
uns in aller unser-. r Trübsal. « Dei 
Grabstein iik von schwarzem Syenit 
aus dem Fichtelgebirge gefertigt 

Schw bmiindien TerPrivo- 
iier SeL siian Eberle dahier hat mit 
einem Kiniiake von 2000 Mark eine 
neue ört! isbe Stiftung unter dem Nei- 
M ,,.- Lc fiian Eberlfcte Schuistif 
jung wissen bmiincben« errichtet. Aus 
den Jinfen ioll n die würdigsten und 
biitftinften Volksichüler mit Stipen- 
dien beL Iris-i werden. 

W ü r z b u t q. Die Siellimg eines 

Domorgc.nii«:n an der hiesigen Kame- 
dtaie muri-« ch VI schlufz des Dom- 
kapiieis ;.-’L.«’ in Dis i,er Tochter 
des 1m«??- T I. Esset-knien Domorgas 
nisten M l! «·L«1«!.::r«agen. 

Zins der Rheinpfalp 
D ei d e s h e i m. Hier trafen dcr 

französisch: Tcpuiirte Rirard, und der 
Vorstand der landwirthschasilichen Ber- 
suchgftaiion Beaume Mathieu, ein, um 
im Auftrage des französischen Land- 
wirthschastsministeriums die hiesigzn 
Weinberge und Feellercien zu besichtigt-tu 

L a n d st u h l. Der Vorstand des 
hiesigen Vorschuß-Vereins, Fabrikant 
Verle, Miiinbabcr der Sprisfabrik Von! 
Bum cFe .C):rle, ist flüchtig und wird; 
steckbrieflich Verfolgis 500,000 Mark 
Wechselacecpte sind ohne Deckung. 

Ludwiqshafen. DerStadi- 
roth bc chloß die Anlage einer elektri- 

schen Straßenbahn durch die Ludwige-- 
traße nach der Anilin- und Souasabrik 
und Friesenheim, einer weiteren Linie 
nach dem Smdttheil Mundenheim und 
einer dritten Linie nach dem Friedhrsf. 
—Jn Monato erschoß sich der hier ge- 
bürtige, Junge Hermann Stockinger nach! 
schweren Spielverlusten. l 

Würme-them. 
S t u t t g a r t. Der Präsident der 

Generaldirektion der Posten und Tele- 
graphen, Weizsäcket, wurde in den 
Ruhestand versetzt und Abtheilungs- 
direttor Boeltz zum Präsidenten der 
Generaldireition der Posten und Tele- 
graphen ernannt.——Dieser Tage kam 
der 71jährige Dienstmann Mark so un- 

glücklich unter einen Wagen der elektri- 
schen Straßenbahn, daß erb an den Ver- 
letzungen kurz darauf starb 

Gerlingen. DerSchaden,den 
die Wolkenbrüche im Glemsthal ange- 
richtet haben, wird höher ais der von 
1898 eingeschätztx damals belief sich der 
Hagelschaden auf 180, 000 Mart. 

Gundelåheim Gefunkenist 
hier ein mit 120 Eentner Salz betrach- 
tetes nach Rotterdam bestimmtes Schiff. 
Dasselbe ist in Folge niederen Wasser- 
standes auf einen Stein arifaefahren, 
bekam ein Leck und in kurzer Zeit war 

durch das cingedrungene Wasser die 
ganze Ladung unbr aumbar aeworden 

O b e r st a d i o n. «;n der hiesiacn Pfarrkirche wurde kürzlich die von-Bild 
hauer Binder gefertigte Gedenktafel fiir 
Christoph v. Schmid aufgestellt 

W a n g e n. Der Gefängnißwiirtcr 
Dettelbsach wurde in einer Zelle Von 

zwei Sträflingen überfallen und mifsk 
handelt, daß er bewußtlos liegen blieb 
und inzwischen seinen Wunden erleadn 
ist. Die beiden Verbrecher haben noch 
einen anderm Gefangenen befreit und 
sind entflohen. 

Andern 
K a r ls r u be. Der Nestor Unserer 

Technischen Hochschule Gebeimer H T 

rath Professor Tr. Sabell ist 1—.7.. 
Schluß des Sonimersemesters in den 
Ruhestand getreten 

B a d e n. Der in Gesellschaft eini 
ger Kommilitonen lirk weilende sind. 
jur. Götz aus Die rsburg, obwohl des 
Schwimmens fast ganz unlnndia, 
stürzte sich in eine der reißendslen Stel- 
len der Oos und entriß dem wütbenden 

.Eleinent ein 17 Jahre alles « kiidchm 
und deren sieben Jahre altcn Bruder, 
beide Kinder eines biesiaen Großlaus 
manns. Obgleich der Retter in ein- 
fachen Verhältnissen leben soll, hat er 

doch eine reiche Geldspende der Eltern 
abgelehnt und nur ein Bild der Glie- 
schwister als Andenken angenommen. 

F r ei b u r g Die hiesige Verlang 
buchhandlunaJ. C. B Mohrfeierteibr 
100jäbrian Bestehen 

M a n n h ei m. Dahier fand der 
Kongreß der Heizungs- und Lüftunst 
sachmänner statt, der nur alle drei 
Jahre tagt. Er war Von Fachmänner-i 
aus allen Theilen Deutschlands und 
dem Auslande besucht. Auch fast alle 
deutschen Regierungen hatten Vertreter 
entsendet. 

S a S b a ch. Kiirzlich wurde ans 
dem Rhein die Leiche des Bahnassistens 
ten Wagner aus Basel geländet. Wie 
jetzt angeblich feststeht, ist Wagner 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen. 

S t e t t e n. Hier wurde der Kauf- 
mann Ernst Kleyling, sriiber Theilbas 
ber der Firma Kleyling Fe Co. und spä- 
ter Alleininhaber, verl)astet. Er soll 
verschiedene Betriigereien verübt haben. 
Zahlreiche Geschäfte der Umgegend 
wurden in Mitleidrnschaft gezogen. 

Eiles·«,iotl)ringeu. 
C o l m a r. Jn dem benachbarten 

Egisbeim ziinsnete bei einem schweren 
Gewitter der Blitz in dem Anwefen des 
Bürgermeisters-, das mit acht anderen 
theilweis: zerstört n) irde Bei der Be 
iärnpfnng «.eJ Feuers kam ein Fami- 
lienvoter unk. 

Metz. Tie lotl7!-innischen Salinen 
produzirten im anelanfenen Rech- 
nungsjabre »An-II Doppelcenlner 
Salz und senken THE-Mo Toppelcenti 
ner ab. Tie Produktion blieb gegen 
das Vorjcihr ihn 78, 97 4 Doppelte-much 
der Absatz um 44,5i)9 Doppeltentner 
zurück 

M ii l l) se. n f e n« Tit- f-is««""n! ««·««l«««r 

realfchule ist zu einer Art Technilum 
erweitert in--:?«-:n, irr-en iic ;·-«.ez,s;i:!:.n«« 
den bisher zweijährigen Lelsrplan Drin-: 
einen auf drei Jahre berechneten Unter- 
richtslursus tiir M fel,inenbart erwei 
terte. Zugleich wurde eine Maschinen- 
tverlftätte eingerichtet, um den Schli- 
lern Gelegenheit zu praktischen Arbei- 
ten zu geben. 

--ssiz«--mli::rg. 
R ii m e l i n g. Einen selkenen Juli 

langer Lehrtbätigirit haben neun liieii c 

Lehrer zu verzeichnen. Sie haben alle 
hier nahter 70 Jahre ge: :·-ir5t; txcr 
älteste dieser Ju enderzieher ist ein a:: 

gehender Neunz ger, der jüngste zählt 
SJahrr. » 

Oetkerrx ·J. J-. » 

« 

W i e n. Der asS ZEIT-; er l"«c-«nnle 
Graf Emmerijh Oe ««.««.i ist l»«-: sk- 
storben.—Fiir iie Extra-ebenen »Kerl-:- 
gelehrten, Professoren Gexrge Phixigs 
und Rudolph Jhering werden unter den 
Arladen der Universität Denkmäler 
aufgestellt. — Gestorben ist der letzte 
Bombardier des ehemaligen Bombar- 
dierkorps der Stadt Wien, Franz 
Knaptx im 84. Lebensjahre. 

B o z e n. Das Gamsiingerlshorn, 
ein bisher für unbezwingbar gehalte- 
ner 2672 Meter hoher Gipfel, wurde 
von den Hochtouristen Josef Mahlknecht 
nnd Jgnaz Meßner zum ersten Mal er- 

stiegen. 
B r ü n n. Der Gemeindeausschuß 

hat den Antan des Wasserwerkes der 
BrünnerWasserwerks-Altiengefellschaft 
urn den Preis von 4,800,000 Kronen 
genehmigt. 

B u d a p e st. Jn Oerieny, wo ein 
großer Artilleriemanöverplatz sich be- 
findet, wurde auf die Anzeige eines 
Feuerwerkershin ein angeblicher rufsi- 
scher Spion verhaften Derselbe soll 
ein russischer Artillerieoffizier Namens 
Kretinszky sein. Er hielt sich dort un- 
ter falschem Namen auf und versuchte, 
mehreren Soldaten durch Geldgeschenke 
Geheimnisse zu entloelen. —- Hier ist 
Ernil Meikan, einer der begabtesten jun- 
gen Schriftsteller Ungarns, im Alter 
von ZU Jalsren gestorben. 

J n n s b r U ek. Wen sen Bergen ab- 
gestijrzt sind in den letzten Tagen der 
Pädagogiumsehiiler Schennach aus 
Telst der mit zwei Kollegen die Hohe 
Munde, Edeiweiß suchend, bestieg, fer- 
ner der Hornist beixsi hiesigen Landes- 
schützeniReniinenL Franz Maye, und 
ein Tourist Namens Stritzingen 

K l a t t a u. Die-er Tage wurde 
hier das Denkmal des in Klnttau gebo- 
tenen ezechischen Ojeologen Professor 
Dr. Johann Krefei feierlich enthüllt. 

Klause n b u r n. Wegen Verschie- 
dener, Von Polizeiorqanen oeriibter 
Miszbränclese hat hier eine stundgebung 
gegen die Polizei stattgefunden Die 
Menge ftiirmte gegen das Polizeige- 
fängniß, befreite die Häftlinge nnd Ver- 

wüstete die Wohnungen des Stadt- 
hauptmnnns und Bizestadthnupt- 
manns. Militär schritt ein und stellte 
die Ruhe wieder her. 

L a i b a ch. Der Markt Podlipa ist 
gänzlich als-gebrannt; 49 Häuser wur- 
den zerstört und mehrere Kinder sind 
verbrannt- 

Murzzus cylag. Dayier sou 
an der Stelle, wo ein von Kaiser Jo- 
seph dem Zweiten anfgehobenes Je- 
suitenkloster bereits gestanden hat, ein 
neues Jesuitenlloster errichtet werden. 

P r a g. Erzherzog Franz Findi- 
nand, der vräsumptive Throns-Ihm 
schoß im Böhmerwald auf ein Stück 
Wild; die Kugel ging fehl und traf eine 
im Walde Beeren suchende Frau, die sit- 
fort todt zusammen stärkre-In Hil- 
betten, Tschernowyd und Schntzendvrf 
sind 40 Personen nach dem Genusse von 
mit Arsenik vergiftetem Brode erkrankt. 
Ein der That verdächtiqer Bäckergehilfe 
wurde verhaftet 

T e m e s v a r. Hier ist der Bisclxof 
der serbischen TemesvarerDiözeseNila- 
nor Povovics im Alter von 70 Jahren 
gestorben· 

Hain-ein 
B e r n. Nach der Volks ählnng vom 

voriqen Dezember sprachen 1888 GIJ 34, 
613 Schweizer französisch, jetzt 7)5« k,.- 
22(). Jialienisch sprachen 1885 155, 
130, jetzt 222,257. Abgenowmen hat 
das Deutsche: im Jahre 1888 sfracksc n 

von 1000 Sc. weizem 714 deutsch, jetii 
nur 697 

Z ü r i ch. Zum Andenken an die in 
Winter-thut verstorbene Frau Emmaf 
Vollhart-Sulzberqer wurden private 
und öffentliche Sdienkrmaen im Ue 
sammtbetrage von 1)0 OWJTr gemacht. 

L u z e r n Der kürzlich von den S 
fchworenen zu Freiburg in der Schweiz 
wegen Raubmordes mit 20 Jahren 
Zuchthaus bestrafte Jtaliener Giovanni 
Riva wurde von der Kriminalkamnpir 
in Luzern wegen eines gleichen Ver- 
brechens zum Tode verurtheilt 

S ch w n z. Ein auf dem Etzel Ist-i 
Einsiedeln im Bau begriffener Aus- 
sichtsthurm der bereits zu einer Höka 
von über 16 Meter aedieben war, ifi 
eingestürzt. s .»iie Mehrzabld er beschäf- 
iigten Ilrbeiier konnte sich neck- r clnrstzei iig retten (.«. in Arbeiter wnr e in es: 
von den T:«7«si"!er11 erdrückt, zkvei an 

dere wurden f. « 

U) l u c U 

ren ist in NO 
« 

lin Hause-r q.s"::i·L-e«n. 
S t. G a i ! e n. In der Nähe Van 

Sieinaeb kaanixmsiråc dieser Tone itikx 
junger Als-Inn sit einan Efiersplnijrx 
einige Agnus-schr- nmhnlcn ihr Hirt-Her- 
sichL Um dieselben von der Ungefähr 
lichkeit der Waffe zu überzeugen, lkkelk 
er deren Laus in den Mund: fein 
Schuß ging los. Aber bei der Wiss-»st- 
holung des thörichten Spiels trockne cis 
plötzlich und zu Tode verwundet rieb 
der Unglückliche nach zwei Stunden m 
Geist aus-. 

W a a d t. Jn Lauscmne starb Pro- 
fessor « 1.sperrez, der vor Kurzem erst 
seine 50jöhriqe Lehrerthätigkeit am 

Gymnasium. der Akademie und der 
Universität seiern konnte. 

W a l l i S. Dieser Tage wurde ishr 
protestantische Kapelle zu Mcymssz H 
Sitten eingeweiht, deren Bau der er «·.s. 

gelischen Gesellschaft zu Genf zu «..:v 

danken ist. 
G e n s. Das neu geschaffan 

nikum in Gens wsxrke dieser Tage cr- 

stnet. Jn zwei Abtheilungen werd-en 
elehrt Ingenieur- und Baukunst und 

ecbanik und Elektroiechnit Die Stu- 
UMZM dauert drei Jahre. 

—- "«’s«’-"’ 
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